= 


ER 


Im Verlage der Effen 


bartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


€) SR 


No. 4. Montag, den 2, März 1830, 


e eg 8 es ER . 
oͤnigs Maj. baben den bisherigen Regierung 
ra 8 zu Köln zum Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Dirigenten der Abtheilung für die Verwal⸗ 
tung der 3 Forſten 2 a 83 5 
der Regierun nigsberg in Pr. Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen, u Bi Be rg für denſelben Allerhoͤchſt⸗ 
e u vollziehen geruhet. 5 
x Königs Melt haben dem N Arzt, 
Hofrath Dr. bee, hieſelbſt, bei Gelegenheit ſeines 
50jährigen Doctor⸗Jubilaͤums das Prädicat eines Ge⸗ 
heimen Hofraths beizulegen und das darüber ausgefer⸗ 
tigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
Berlin, vom 20. — 55 
Se. Mai. der König, haben dem Landesaͤlteſten des 
Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums, Freiherrn von Die⸗ 
bitſch und Narthen auf Groß⸗Wierſewitz und Kalte⸗ 
bortſchen, den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Bei der am 17. und 18. d. M. 3 Ziehung 
der zten Claſſe 6iſter Königl. Claſſen⸗Lotterie fiel der 
Hauptgewinn von 8000 Thir. auf Nr. 89212; 2 Ge⸗ 
winne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 17888. u. 34085; 
3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 18701. 32662. und 
50174.; 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 5391. 9930. 
30723. und 35152.; 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
8366. 13712. 50259. und 53571. 10 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 931. 6013. 11557. 12801. 43100. 
44856. 51696. 53681. 69790. und 87374.; 25 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 403. 12270. 14252. 14337. 21496. 
21642. 22764. 22828. 26221. 36541: 40773. 42491. 49109. 
5. 58780. 59979. 60172. 64567. 65943. 76866. 77084. 
. 82362. 83030. und 866811... Fu 
Der Anfang der Ziehung Ater Claſſe dieſer Lotterie iſt 
auf den 16. April d. J. feſigeſetzt. 
Berlin, den 19. März 1830. i 
Königl. Preuß. General = Lotterie> Direktion. 


„Hamburg, vom 15. März. 3 

Die Schiffahrt der ganzen Elbe iſt nun auf einmal 
ganz unerwartet wieder hergeſtellt. In der Nacht zum 
3. d. — wie im vorigen Jahre — ward, durch den hef⸗ 
tigen Sturm und den immer ſtaͤrkern Andrang des 
Oberwaſſers, das Eis, womit die Elbe bis dahin noch 
bedeckt war, losgeriſſen und fortgetrieben, und iſt ſeit⸗ 
dem gleichſam verſchwunden. — Es find bereits die 
Schiffe, welche zu Blankeneſe undz Twielenſteth juͤber⸗ 


wintert hatten, geſtern und vorgeſtern hier angelangt, 


und dieſen Morgen find zwei Blankeneſer Ever von 
Holland directe aus der Nord⸗See im hieſigen Hafen 
angekommen. Zwei Engliſche Briggs find heute von 
hier abgeſegelt, und bei guͤnſtigem Winde iſt die Ankunft 
der Schiffe, welche zu 5 liegen, ſtuͤndlich zu er⸗ 
warten. — Seit vorgeſtern kommt der gen zünliche 
Nin a Poſt⸗Ever hier an und geht auch wieder da⸗ 
in ab. 8 e 


Wien, vom 10. 1 

Im Nürnberger Correſpondent lich man Folgendes: 
Ein, gegenwärtig zwiſchen unſrer Regierung und den 
Erben Wallensteins obſchwebender Prozeß, nimmt die 
allgemeine Aufmerkſamkeit beſonders in Anſpruch. Es 
bandelt ſich um mehrere Millionen, und der Prozeß 

rundet ſich, wie man erfahrt, auf folgende Um Aube 
Bekanntlich hatte Wallenſiein, Herzog von Friedland, 
mtr Neffen, welche ſich, nach dem Falle ihres Oheims, 

urch die Flucht retteten. Der eine trat in Schwedi⸗ 
fche Dienſte, und fiel‘ bald darauf in einem Treffen: der 
andere, ein blödfinniger Juͤngling, welcher durch reunde 
in Sicherheit gebracht wurde, verehelichte ſich ſpäter im 
Ausland. Da mit dem Vermögen des Herzogs auch 
das dieſer beiden Neffen conſtseirt worden war, ſo for⸗ 
derten ſchon vor vielen Jahren die Erben des Erſteren 
dieſes Vermögen zuruck, indem kein Grund vorhanden 
geweſen ſet, einem geiſtesſchwachen Menfchen, welcher 
eigentlich ohne Schuld und Willen die Kaiſerlichen 


u 


Staaten verlaſſen habe, ſeine Habe zu enteciin: Die 
Meclamation blieb jedoch ohne Eo eit jenem 
Zeitpunkt kam dieſe Angelegenheit dfters zur Sprache, 
und jetzt fol Se. Maj. der Kaiſer eine Commiſſion 
niedergejeht haben, die Gründe dieſer Forderung ekuſt⸗ 
lich zu prüfen und darnach Rechtens zu entſchelden. 


g Paris, vom 8. Maͤrz. 
Der Meſſager aͤußert U) in einem Artikel „uber die 
Aushebung der u r ſcharf über die doppelten 
Laſten, welche die am Meere gelegenen Bezirke von 
Frankreich zu 1. Eu hätten, nämlich, außer dem Con⸗ 
tingente für die Landmacht, auch die zur Expedition ge⸗ 
gen Algier. Der Seehandel leide durch dieſe Aushebun⸗ 


55 ſehr und namentlich ſei in Duͤnkirchen, wo die 


beder in dieſem Augenblick ihre Anſtalten zum Fiſch⸗ 
fang bei Island machten, die Mannſchaft der Kaufe 
fahrteiſchiffe in vollkommnem Aufruhr. Die Koſten der 
Rhederei und der god der Matroſen muͤſſen in dem 
haͤltniß ſteigen, wie man die Leute zur Expedition aus⸗ 
heben wurde. Obgleich in England die Form der Ma⸗ 


troſen⸗Preſſe etwas ungleich willkuͤhrlicheres habe, als 


das Verfahren in Frankreich, ſo thue ſie doch dem Han⸗ 
del viel weniger Eintrag, weil fie nur die Leute treſſe, 
welche nicht auf Kauffahrteiſchiſſen wirklich eingeſchrie⸗ 
ben wären, waͤhrend, in den Franz. Sechäfen, unter 
verſchiedenen regelmaͤßigen und einigen willkuͤhrlichen 
Formen, eine und dieſelbe 1 0 die 
ganze Claſſe der Matroſen flattfinde. Es ſei ſehr m 
wuͤnſchen, daß in der Geſetzgebung für die Marine in 
dieſer Hinſicht eine Aenderung eintrete, da beinahe in 
jedem Jahre dieſelbe Störung für den Handelsſtand, 
durch die Aushebung der Matroſen, eintrete. 


f i aris, vom 10. Mä 2 
In der Siber vom 9. März ertofate zuvdrderft die 
Uebergabe des Praͤſidiums von Herrn Labbey de Pom⸗ 
pieres an Herrn Royer⸗Collard. Der Erfere hielt bei 
dieſer Gelegenheit folgende Anrede: 
„Meine Herren. Geſtatten Sie mir, indem ich die⸗ 
in Praͤſidentenſtubl verlaſſe, auf den mich der traurige 
orzug, Ihnen im Leben vorangeſchritten zu ſein, ge⸗ 
ührt hatte, Ihnen meinen lebhaften Dank für die 
achſicht zu erkennen zu geben, die Sie meinem Alter 
erwieſen haben. Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
fühle ich wohl auch das Beduͤrfniß, meine perſdnlichen 
Gefuͤhle und Wuͤnſche fuͤr das Glück eines Volkes aus⸗ 
zudruͤcken, das Ihnen feine theuerſten Intereſſen anver⸗ 
traut hat; allein ich maß in dieſer Beziehung eine Zu⸗ 
rüdhaltung beobachten, die mir einerſeits der Character 
den ich in dieſem Augenblicke noch bekleide, und andrer⸗ 
feits der Wunſch, die Eintracht unter uns zu erbalten 
ebieten. Ich ſchöͤpfe die Hoffnung, daß dieſer Wunſch 
n Erfüllung geben werde, indem ich zum drittenmale 
an Bürger (Stimme zur Rechten: Burger! Sagen 
Sie lieber den großen Bürger!) den Pralidentenſtuhl 
einnehmen ſehe, der feinem gründlichen Wiſſen und ſei⸗ 


ner Anhanglichkeit an die Charte die Stimme feiner 


Collegen und das Vertrauen des Monarchen verdankt, 
— cn Verein von 1 ücklicherer Vorbedeutung, 
als er zugleich ein det F gr Fcgezollter Tribut if. In⸗ 
dem ich jener Stimme gedenke, meine Herren, ſei es 
che € Akt, — 45 8 e er — — 
icherung binzuzufuͤgen, daß dies der wahre 

meiner Sefraungen, nicht aber eine leere Höflicheite= 


Ver⸗ 


Aeußerung iſt. 5 
die rg e eee e er nn 


Nach dieſem Wortin 


mich bemuͤhen will, nicht entziehen Ba { ch Dan 
en ihren Dan 


a Paris, vom 11. März. x 

Mehrere Portugieſiſche Flüchtlinge, die ihren Wohn⸗ 
ſitz in Paris aufgeſchlagen hatten und unter der Regent⸗ 
ſchaft der Infantin Iſabene Marie Mitglieder der das 
maligen Regierung geweſen waren, ſo wie einige andere, 
welche entweder zu der Junta von Porto 2 Jahre 
1828 gehört oder damals ein Commando bei dem con⸗ 
fitutionellen Heere geführt hatten, find unlängft, Na⸗ 
mens der Koͤnigin von Portugall, von dem Marguig 
von Palmella nach London berufen worden, von wo ſie 
ſich ungefäumt nach Terceira begeben werden, um da⸗ 
ſelöſt theils eine proviſoriſche Regierung zu bilden, 
theils ein Commando bei der angeblich gegen Portugall 
beſchloſſenen Expedition f uͤbernehmen. Unter jenen 
Ausgewanderten befindet ſich auch der bekannte Herr v. 
Magalhacnes, welcher unter der Junta von Porto die 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übernommen 
batte und ſeit feiner Rückkebr aus Rio⸗Janeiro, wo⸗ 
— er ne et 1 2 nach ihrer Lan⸗ 

ung in England abgefertigt worden war, die Ha 
ſtadt Frankreichs bewohnte. 5 

Die Regierung hat den Praͤfeeten angezeigt, daß fie 
keinen, der eine Aete gegen unrechtmaͤßige Steuern un⸗ 
terſchrieben hat, zu Aemtern vorſchlagen ſollen. 

Nach der Expedition von Algier werden die Admirale 
Duperre und v. Rigny zu Marſchaͤllen erhoben. Herr 

trino iſt zum General⸗Zahlmeiſter des nach Afrika be⸗ 

immten Expeditious⸗Heeres ernannt worden. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß der Moniteur eine Ernennung 
fuͤr den Algieriſchen Krieg meldet. 

In einer Geſellſchaft des hoͤhern Ranges fiel kurzlich 
eine ſehr drollige Scene vor. Hr. v. Bourmont ſpeiſte 
bei einer vornehmen Dame. Waͤhrend der Mahlzeit 
tritt ein Bediente ein, nähert ſich der Frau vom Haufe 
und ſagt ihr ins Ohr: „Madame, da iſt Jemand, der 
Hrn. v. Bourmont zu ſprechen verlangt.“ Wer denn? 
„Der Dey von Algier.“ Wass ihr ſeid nicht geſcheut. 
Unmoͤglich kann ich Hrn. v. Bourmont eine ſolche Al⸗ 
bernheit wiederſagen. „Wahrhaftig,“ Madame, „es iſt 
der Dey von Algier und 
iſt unmöglich: gebt bin und fragt genau nach. Der 
Bediente kommt einen Augenblick darauf wieder. „Die 
Sache iſt ganz richtig h 
v. Bourmont ſprechen.“ Jetzt mußte man die Sache 
dem N ſagen. Man war erſtaunt: endlich 
lachte Alles. Hr. v. Bourmont gin hinaus, kam wie⸗ 
der und erzaͤhlte laͤchelnd: es fe br Dedelay⸗d'Agier 
geweſen, der ihn habe ſprechen wollen. Die Aehnlich 


ſteht im Vorzimmer.“ Das 


tig; der Dey von Algier will Herrn 


es Namens und das 
batten den Jrrthum veranlaßt. 
Madrid, vom 1. März. 
Barradas wird taͤglich hier erwartet. 
nnen Kurzem mehrere Truppen (ohn⸗ 
200 Mann) von Cadirx aus nach Luzon ein⸗ 
vorzüglich aber viele Offieiere; welche in der 
Regel, wenn fie ſich freiwillig anbieten, nach Aſien zu 
eben, zwei milltäriſche Grade und wenn fü 
erika (Cuba oder Puertorieo) gehen) ‚einen Grad 
: In Ameriſa erhält das Spaniſche Militär 
und in Afien dreifachen Sold. Auch nach 
avana werden dem Verlauten nach, viele Truppen ab⸗ 
29 b. . fortdauernd von einer großen Expedition 
e Rede iſt. 


Madrid, vom 2. März. 
(Privatmittheilung. 


noch immer ſehr lebhaft. 
welcher dieſe Lebhaftigkeit her⸗ 
hlung des D. Miguel 


N Geſpraͤch von 


Es wer i 
10 erden ſich bi 


gg iſt 


ch iſt der Gegenſtand, 
vorbringt, der P 
mit einer Prinzeffin von Neapel. A 
e un 9 m 

en begab fi rinz Le 
n Aberdeen nach Windſor, 1 
ſich bei Sr. Mai. vor feiner endli⸗ 
eſtlande zu beurlauben, und 
i Allerhoͤchſtdenſelben. Nach 


lan einer Vermaͤ 


chen Abreiſe nach dem % 
ieb Über drei Stunden be 
dem Courier, ſind die Unterhandlun 
mungen binfichtlid der Pflichten un 
niſſe des Fuͤrſten von Griechenland, 
. dazu gehoͤrige Punkte, 


noch nicht definitiv ab⸗ 
macht. Man hat behauptet, 


daß er von einer bewaff⸗ 
die von den drei contrahirenden Staaten 
unterſtuͤtzt werden ſollte. 


mäßig bergegeben würde, 
r die Quantität der Truppen und meh⸗ 


ürſten auserſehen worden fein. Al 
er fur unrichtig. Der Prinz wird, 
e, kein bedeutendes militäriſches 
ren; nur die gegenwaͤrtig auf Mo⸗ 
zöſiſchen Truppen, 1800 bis 2000 
ſollen zur Verrichtung des nothwendigen 
frechthaltung der offentlichen Ruhe 
ſie allem Anſchein 
Man erwartet uͤbrigens keine 
gegen die neue Ordnung der 

die unter den ge⸗ 
t unvermeidlich ſind, 
ohne viele Bemuͤhnng, 
Verhaͤltniſſe und den 
der entweder erfordert oder 
(der Courier legt beſondern Nachdruck 
edenheit dieſer Begriffe) 
8 Zuverlaͤſſiges ſagen; inzwiſchen m r 
ckenſtücke — die der Courier, ft 
die obſchwebenden Verhandlungen zur Kundma⸗ 
reif fein werden, ſchleunigſt mitzutheilen ver⸗ 
gegen die bereits fo entſchteden und umſtaͤnd⸗ 
ten Angaben gewarnt werden. — In einem 
fügt der Courier hinzu, die finanziellen 
von welchem Umfange ſie auch ſe 
auf keine Weiſe die von den 
in Griechenland eingegangenen 


dieſem Blatte zufolg 
Gefolge mit ſich fuͤh 
ten befindlichen Fran 


ort bleiben, zu welch 
nach hinreichen werden. 
ernſtliche Widerſetzlichkeit 
inge; und die klei | 
en Umſtaͤnden viellei 


ber die finanziellen 
auswärtigen Beiſtandes, 


Verhaͤltniſſe garantiren überhaust würden dle beabſich⸗ 
5 Dandegch nur die künftige Ordnung 1 
nge umfaſſen. 
2 In der Sitzung des Unterhauſes am 5. d. hielt der 
Oberſt Wilſon, deſſen komiſche Vortraͤge vom vorigen 
Jahre her noch wohl bekannt ſind, eine Rede, die 22 
nen Ruf auch dieſes Mal vollkommen bewährte; da er 
ſich inzwiſchen mehrere Ausfälle gegen einzelne Mitglie⸗ 
der, namentlich gegen iu ubte, wurde er 
von dem Sprecher 7925 Irdnüng gerufen, und als er 
dennoch fortfuhr, erhob ſich der Sprecher ſeloſt, um ihn 
je warnen. Die Debatten waren durchgängig über in⸗ 
aͤndiſche Angelegenheiten. 
Geſtern zeigte Hr. Sadler im Unterhauſe an, daß 
& am 30. d. M. auf eine Neſolution hinſichtlich des 
Libell⸗Geſetzes antragen wurde. Hr. Dickinſon uͤber⸗ 
reichte eine Bittſchrift aus Taunton, aus welcher ſich 
ergab, daß von 1900 Einwohnern einer Pfarre in So⸗ 
merſetſhire nicht weniger als 1000 Unterſtuͤtzung gente- 
ßen. — Unter den eforderten Summen befanden ſich 
16143 Pf. St. für das Brittiſche Muſeum. Hr. Hume 
wuͤnſchte zu wiſſen, warum das Muſeum nur drei Mal 
in der Woche, und jedesmal nur wenige Stunden, ge⸗ 
offnet ſei? Hk. Bankes erklärte, die Zeit zur Benutzung 
gene? großen Sammlung werde hoffentlich während der 
Sommier⸗Monate verlängert werden; zu andern Zeiten 
ſei dieſes nicht moglich, weil man auf keinen Fall den 
Gebrauch von Licht geſtatten würde. — Das Haus 
ging hierauf zu den Armee-Anfchlägen über. 


. . London, vom 12. März. 

„Prinz Leopold wird wahrſcheinlich am Sonntuge von 
bier nach Dover abgehen und daſelbſt mit den hren⸗ 
bezeigungen empfangen werden, welche gekroͤnten Haͤup⸗ 
tern zukommen. In Frankreich gedenkt er ſich einen 
Monat aufzuhalten und alsdann hieher zurückzukehren, 
um die letzten Anstalten zu feiner Abreiſe nach Grie⸗ 
chenland im Juli zu treffen. f 

Vor feiner: Abreife nach Tereeira hat der Ma uis 
v. Palmella aus Plymouth eine Proclamation er 
in welcher er die Abſicht O. Pedro's, die Rechte feiner 
Tochter als Koͤnigin von Portugal auf's Nachdruͤck⸗ 
lichſte zu unterſtuͤtzen, und nötht enfalls Krieg zu er⸗ 
klaren, auseinanderſetzt. Unter andern beißt es in der⸗ 
ſelben, Se. Brittiſche Maj. haͤtten den Mitgliedern der 
Regentſchaft ihre ganze Unterſtuͤtzun verſprochen. Es 
fraͤgt an 5 an der Boͤrſe chreulivenden Abſchriften 
ganz g ind. 

Als der Agent, von deſſen Abſendung nach Portugall 
die Rede war — obwohl diefelbe von dem Courier für 
en Augenblick in Abrede gestellt wurde — wird Sir 

ohn Campbell genannt, der in Portugiefifchen Dien⸗ 

en ſteht, und die Nichte einer fehr bekannten Portu⸗ 
gieſin (der Viscondeſa v. Jurumenhas) geehelicht hat. 
Sein Zweck ſollte hauptſächlich fein, die alte Verbin⸗ 
dung zwiſchen D. Maria und O. Miguel wieder in 
Anregung zu bringen. ; 

Ein Pirat, Namens Baſſador, der ſich für einen 
Agenten der Mexikaniſchen Regierung ausgiebt, theilt 
Kaperbrlefe gegen alle Schiffe unter Svaniſcher Flagge 
aus. Der auf der dortigen Station eh ende Brite 
tiſche Admiral Fleming hat indeſſen dieſen Betru aus⸗ 
emittelt, und feinen Kriegsſchiffen Befehl ertheilt, alle 
Laber wegzunehmen und als Piraten zu behandeln, 
deren Mannſchaft nicht bloß aus Merifanern beſtehen 


und die nicht mit Merikaniſchen Certiſicaten verſehen 
fein duͤrften. 

Der K. Preußiſche General⸗Conſul in den V. St. 
von Mexiko, Hr. Koppe, iſt am 21. Januar zu Waſhing⸗ 
ton eingetroffen. 5 


- Warſchau, vom 9. März. 

Unſre Beſorgniſſe wegen Austretens der Fluͤſſe in 
unſrem Königreiche haben ſich leider bereits -beftätigt. 
In der Wojewodſchaft Kaliſch hat der Prosnafluß be 
deutende Verheerungen angerichtet. Ein großer Theil 
der Stadt Kaliſch, welche von dieſem Fluſſe mehrmals 
durchſchnitten wird, ſteht unter Waſſer. Die Uferbe⸗ 
wohner haben ihre Wohnungen, welche dem Waſſer 
e find, verlaſſen muͤſſen. 

Die Eisdecke auf der Weichſel bei unſrer Stadt hat 
ſich noch nicht gehoben. 

etersburg, vom 10. März. 5 

Der bekannte Herr Eynard in Genf hat von Seiner 
Majeſtaͤt dem Kaiſer den St. Annen⸗Orden zweiter 
Claſſe erhalten. U 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 18. März. Die Oder iſt ſeit einigen Tagen 
bis zum Haff vom Eiſe befreit, ohne daß letzteres bei 
ſeinem Abgange irgend einen bemerkenswerthen Schaden 
angerichtet haͤtte. Der Stand des Waſſers, welches 
durch den bedeutenden Zufluß von oben herab ſtark an⸗ 
133 war, aber durch den gluͤcklicherweiſe mit 

em Strome gleiche Richtung haltenden Wind in ſeinem 


d. M. 
auch ſtand ein bei der O 


itbürger, dem Koͤnigl. General» 
Stagabsarzt Dr. von Gräfe nimmt, dürfte es demſelben 


nicht unwillkommen fein, im Nachſtehenden über einen 


ibn kürzlich betroffenen Unfall unterrichtet zu werden, 
deſſen cn Folgen jedoch gluͤcklich abgewendet zu 
ſein ſche nen. Herr v. Graͤfe batte ſich einem Schrei⸗ 
ben aus Negpel vom 3. d. M. zufolge, in der, Abficht, 
von feinem Aufenthalt in Italien jeden möglichen Nuz⸗ 
zen ſeine Kunſt zu ziehen, unter Anderm auch vor⸗ 
geſetzt, die merkwuͤrdigſſen Punkte Sielliens zu beſu⸗ 
chen, und war zu dem Ende am 23. Kr mit einem 
Dampfboot von Neapel dorthin übergeſchifft. Nachdem 
er das große Civil⸗ und Militär-Hospital in Meſſina 
beſucht Pale, begab er ſich mit drei Reife-Gefährten 
und den nöͤthigen Fuͤhrern, welche zu mehrerer Vor⸗ 
ſicht bewaffnet worden waren, nach Catanca. Vor 


71 


rer Ankunft daſelbſt hielten die Relſenden bei einem 
einzeln ſtehenden Haufe an, um ihren Maulthleren el⸗ 
nige Ruhe zu gönnen. Einer der Führer ſtieß beim 
Abſteigen von feinem Maulthiere mit dem Gewehre an 
den Sattel deſſelben; der Schuß ging los, und Herr 
von Gräfe, welcher noch auf ſeinem Maulthiere, dem 
Fuͤhrer zunaͤchſt, hielt, empfing die ganze Ladung in 
die rechte Schulter. Gluͤcklich genug ging der Schuß 
von unten nach oben zum größten Theil durch die 
Schulter, und da das Schroot, womit das Gewehr ge⸗ 
laden war, noch nicht hatte auseinander ſpringen koͤnnen, 
ſo wurde weder der Kopf noch irgend ein anderer 
Theil verletzt. Der Verwundete, nachdem er ſich mit 
Huͤlfe ‚feiner Reiſe-Gefaͤhrten verbunden hatte, iſt auf 
demſelben Dampfboot mit dem er gekommen war, nach 
Neapel zurückgekehrt. Er befindet ſich fo wohl, als es 
unter den obwaltenden Umſtaͤnden nur immer möglich 


Heilung hofft ſelbſt mit Zuverſicht auf eine ſchnelle 
Man hat kuͤrzlich in Baltimore (Ver. St.) Verſuche 


mit der Anwendung des Segels bei 1 die auf 
Eifenbabnen laufen, gemacht. Mehrere Leute, unter 
denen auch der Ingenieur von Newyork, Hr. de Witt 
Clinton, ſich befand, beſtiegen den Wagen. Die Führung 
des Segels wurde einem beruͤhmten Schiffspatron an⸗ 
vertraut, und der Wagen lief, als der Wind das Segel 
ehörig Genn hatte, ſo ſchnell, duß er 20 Engl. Meilen 
n der Stunde machte. Selbſt nachdem man das Se⸗ 
el vom Winde abgerichtet, war die Schnelligkeit noch 
0 groß, daß man den Wagen nur mit Mühe anhalten 
onnte. 8 


o viel Buͤcher erſchienen, daß, wer taͤglich einen Band 
fo eentäre, doch 190 Fahre nd 166 Lage alt au 


feinem Weibe begangen, iſt dem zufälligen Umſtande ent⸗ 
nommen, daß er mit einem Polen zu gleicher Zeit ein⸗ 
mal in Mailand Concerte gab, und der letztere der Ver⸗ 
giftung feiner Gattin uͤberfübrt wurde. Der Pole war 
uter Violinſpieler, obne daß man feinen Namen kannte. 
aganini, auch ein guter, aber bekannter Violinſpieler, 
ah daher den ſeinigen ſtatt des Polen unterſchieben. 


Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 


Durch eine am 16ten d. M., Abends 10 Uhr, in 
dem Dorfe Schwennenz entſtandenen Feuers brunſt 
find 2 Bauerhöfe mit den dazu gehörigen Scheunen, 
Staͤllen und Familien haͤuſern in kurzer Zeit in Aſche 
gelegt, und Kornvorräthe und Mobilien, die wegen 
chneller Ueberhandnahme des Brandes nicht gerettet 
werden konnten, verzehrt worden. Die Dorfſchaft 
nimmt ſich der Verungluͤckten zwar an und wehrt 
der erſten Noth; allein ſie aufheben, das kann fie 
nicht. An edle Gemuͤther wende ich mich daher mit 
der vertrauensvollen Bitte um milde Beitraͤge zur 
Abhuͤlfe der Noth; iſt doch Geben ſeliger als 
Nehmen. Was wohlthaͤtige Herzen den Hulfsbe⸗ 
duͤrftigen ſpenden, iſt der Herr Kaufmann Flieſter 
zu ſammeln erboͤtig; für die verhaͤltnißmaͤßige Ver⸗ 
theilung werde ich moͤglichſt ſorgen. Barnimslow, 
den 191 n März 1830. Grau, 

Prediger zu Barn. und Schwennenz⸗ 


En — 


s Todesfall 

Es hat Gott gefallen, meinen guten Mann, den 
hieſigen Prediger Fuͤrgang, am 12ten d. M. durch 
einen ploͤtzlichen Tod aus dieſer Welt abzufordern, 
und mich und meine Kinder dadurch in den tiefſten 
Kummer zu verſetzen; was wir allen ſeinen Freun⸗ 
den und Bekannten, unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeugungen, ergebenſt bekannt machen. Ziegenort 
den 18. März 1830. Die Wittwe und Kinder. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Auguſt Wilhelm Mantey. 
Auguſte Friederike Mantey geb. Raabe. 
3 Stettin, den 21ſten März 1830. 


N Anzeigen. 

Nicht vergebens haben wir die Theilnahme unſe— 
rer jungen Frauen und Maͤdchen zur Milderung der 
Noth und mancher ſtill geweinten Thraͤne in An⸗ 
ſpruch genommen; es ſind bereits viele dieſem ſchoͤ⸗ 
nen Zweck geweihte Arbeiten von uns dankend ents 
gegen genommen, und wir erſuchen diejenigen Da⸗ 
men freundlichſt, welche wohlwollend beabſichtigen, 
uns noch mit Arbeiten erfreuen zu wollen, dieſe ge— 
neigt bis zum 31ſten d. M. bei uns einreichen zu 
wollen, indem wir die Ausſtellung ſaͤmmtlicher uns 

ewidmeten Arbeiten den 2ten, Zten und Aten April 

Locale des Caſino, von Morgens 10 Uhr bis Mit⸗ 
tags 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, beab⸗ 
tigen, den sten April jedoch nur Vormittags von 


10 Uhr bis Mittags 1 Uhr, indem Nachmittags 3 Uhr 


die Verlooſung ſtattfinden wird. Auch zeigen wir 
dem theilnehmenden Publikum ergebenſt an, daß 
Looſe zur Ausſpielung der Arbeiten bis Sonntag 
den Aten April bei den Frauen des Vereins zu haben 
dz; mit dieſem Tage wird jedoch der Verkauf der 
oofe geſchloſſen. Stettin den 19. Maͤrz 1830. 
8 Der Frauen-Verein. 
— 
Der neuefte Poft- Bericht mit denen ſeit dem iſten 
dieſes eingetretenen Veränderungen iſt auf der Poſt 
zu haben. 


Meinen Gönnern und Freunden empfehle ich mich 
bei der Abreiſe nach Cleve ganz ergebenſt, und ſage 
ich den herzlichſten Dank für die erhaltenen Beweise 
des Wohlwollens, die mir ſtets unvergeßlich ſein 
werden. Stettin den 20. Maͤrz 1830. Häger. 


ee A er 

Durch die in Frankfurt gemachten Einkaͤufe, fo wie 
durch mehrere empfangene directe Sendungen, iſt 
mein Lager wieder mit den neueſten Gegenſtaͤnden 
ſehr reichlich aſſortirt; ich empfehle davon: 

„an Seiden⸗Waaren“ eine große Auswahl 
Gros de Naples, Marcellins und double Mars 
cellins, Glacé de Paris, 7 breite Baſte, die 
neueſten ſchweren Stoffen zu Kleidern und Ueber⸗ 
rocken; weiße Kleiderſtoffe, dergleichen Atlaſſe 
und Florence; in 1 18 : 

ganz echt blauſchwarzer Waare: Satin 
ka die Elle von 20 Sgr. an, double Marcel⸗ 
. us die Elle von 164 Sgr. bis 1 Kthlr., Velour 
de Marcellius, Satin Giraffe u, m. dgl. die 
Elle von 25 Sgr. bis 1 Rıpir. 


. Engtiihe, fahniche und gamößiäe Merinos, Ti- 
e ets, echte Achner Circaſſtas, Moirees und 
Damaſte zu Meubeln, und wollene Tiſchdecken; 
ein haͤbſches, Sortiment der neueſten halbſeide⸗ 
nen Kleiderzeuge; eine große Auswahl der 
allerneueſten Crep de Chine- Tücher in allen 
Größen, dergleichen Shawls, ſchwarze Tuͤll⸗ 
Tuͤcher von 3 bis 12 Rthlr., modernſte Arbeitz⸗ 
beutel, e eee geſtickte Striche, 
Kragen und Taſchentücher, echten Batiſt un 
dergleichen Tücher, Gürtel u. |. w. ee 
Für Zerren empfehle die neueſten Cravats in 
Seide, weißen und coul. baumwollenen Stoffen, 
ſaͤmmtlich zum Waſchen, couleurte ſeidene und 
baumwollene Halstuͤcher, Oſtindiſche und Elber⸗ 
felder Taſchentuͤcher, Weſten, Chemiſets, Kra⸗ 
gen, eine große Auswahl Chemiſets-Knoͤpfe, 
worunter neuere Formen, und Handſchuhe aller 
Art. Heinrich Weiß. : 


Mit echter engliſcher Paten Baumwolle Prima 
Qualité in allen Nummern Afach, fo wie auch mit 
Bertiner baumwollenen Strickgarnen in gebleicht 
und ungebleicht 4 bis 12⸗fach, blau, blau melirt, grau, 
grau melirt und ſchwarz, bin 8 ſehr reichlich aſſor⸗ 
türt und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 

Heinrich Weiß. 


Von den Herren Abſendern, p. & L. Gottheimer 
in London, dazu beauftraget, werden wir von heute 
ab eine ſo eben in Empfang genommene bedeutende 
Sendung von ganz feinem und mittelfeinem Kan⸗ 
tengrund und Tüllſtreifen in allen Breiten zu wirk⸗ 
lich ungewoͤhnlich billigen Preiſen verkaufen. 

1 moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. 


* * M N * A W N * A N A „ N N N 
* Schwarſe und couleurte, moſaik und lyto⸗ 2 
2% graphirte Wachstuche und Wachsleinen, wer- 2% 
= den von heute ab, im Wege des Ausverkaufs, > 
mit einem Drittel unter dem Koftenpreife ver; > 

Kohlmarkt Nr. 431. a. 


3 kauft, bei Moritz & Comp., 
* A mm A N N n N N AN EEM 
Unter unſeren Einkaͤufen letzter Meſſe offeriren wir 
als etwas wirklich Billiges: . 
Blauſchwarzen, auf beiden Seiten gleichen Satin 
ar ſchwer und acht, à 164 Sgr. pro Elle, 
evantine von 10 Sgr. an, guten a 15 Sgr., 
Florence à 75 Sgr., ferner: 
e räge 3 breit, à 62 Sgr., Cambries von 
Sgr. an, : i 
Gaze à 4 Sgr., Sanspeine A 45 Sgr. 
Kantengrund, 4 Ellen breit, A 1 Rthir., ganz feir 
nen, 2 Ellen breit, à 223 Sgr.; ferner: : 
Merinos in allen Farben von 44 Sgr. an, breite 
Ginghams ebenfalls von 43 Sgr. an, 
Kattune, zwar nicht à 3 und 4 Sgr., aber ein ſehr 
5 fe Be Sortiment, acht an Farbe à 5 Sgr., und 
Futter⸗Kattune à 24 Sgr., Leinen von A Sgr. an 
und Kinderſchnupfeke er ä 15 Sgr. 8 5 
Wir bitten um geneigten uſpruch. Ha 
* Jeſephß & Comp., Heumarki Nr. 38. 


Am 23 ſten dieſes erwarten wir unſere erſten Meſ⸗ 
Nina ⸗Citronen per Fuhre. 1 
F. Cramer & Comp., Baus und Breiteſtr. Ecke. 
i XXIX XK 
5 e 1 ofen und ungebleicht, 
T alle Nummern von 3, bis 8, Drath, offeriren Fr 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, 
e 
* ne 193, er. u ra [4 * 
ST KAnn 
d * N M * m I W u n M N l M * 
2 Ausverkauf von Schnitt: MWaaren. 
* Da ich binnen Kurzem meine Wohnung vers 
2K Andere, fo beabſichtige ich, bis dahin mein Waa⸗ 22 
2 renlager moͤglichſt aufsurdumen, und offerire Nr 
e daher ſaͤmmtliche Artikel zu und unter dem Eins 2% 
A kaufspreiſe. Indem ich Ein hochgeehrtes 3% 
A Publikum ganz ergebenſt hierauf aufmerkſam 2% 
mache, bemerke ich nur noch, daß ich gewiß im N 
2 Stande bin, meinen geſchatzten Kunden alle %% 
7 die Vortheile genießen zu laſſen, die ihnen von 2% 
irgend einer andern ns geboten werden, e 
M und daß ich mir durch beſondere Billigkeit und 2% 
2 die ſtrengſte Reellitat ſteis ihre Gunſt zu erhal Zt 
2 ten ſuchen werde. Itzig Levin, 1 


Kobimarkt Nr. sh. * 
* * m N n n Nn m n n U 


Gründliher und leicht faßlicher Unterricht im 
J e nach dem Maaße, wird unter den bil⸗ 
ligſten Bedingungen ertheilt, und 5 Naͤhere 
darüber zu erfragen Moͤnchenſtraße No. 610 eine 
Treppe hoch. 3 


— NENNE f 
Alle Arten Shawls und umſchlage⸗Töcher von 
allen nur moͤglichen Farben werden gewaſchen, Flecke 
ausgemacht und appretirt, fo, daß fie ganz wie neu 
bees auch werden wollene Damenkleider zu 
derſelben 8 angenommen und beſtens ber 
ſorgt, bei Bott, Fuhrſtraße No. 845. 


Ein junger Mann von guter Erziehung mit den 
erforderlichen Schulkenntniſſen ausgeruͤſtet, findet in 
einer eiche Material’ Waarem Handlung mir Com⸗ 
toir⸗Geſchaͤften verbunden, unter fehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling ein Unterkommen. Das 
Nähere bieräber iſt in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 126 
beim Kaufmann C. F. Luck zu erfragen. 

Lehrlinge koͤnnen 


ſogleich in der Malerkunſt Ans 
terricht erhalten von 
C. Grüneberg, Speicherſtraße No. 51 


Sir ae 
zu waſchen, weiß zu bleichen und ſchwarz, 
braun und grau zu. färben, 

Indem ich mich beehre, einem hohen Adel und 
bessa ebrten ublikum hierdurch ganz ergebenſt 
ekannt zu machen, daß ich obige Wiſſenſchaft in 
einer der erſten Fabriken von Berlin und Leipzig, 
und namentlich in der Strohhutfabrik beim Herrn 
Ruͤckart praktiſch erlernt, fo empfehle ich mich im 


* 
* 
* 


Waſchen, Färben, 
neu zu garniren, 
um ſich 
dern zu waſchen, kraͤuſeln und in allen Couleuren 
zu faͤrben gas ergebenft, und bitte, mich mit gů⸗ 
tigen Aufträgen zu beehren, welche ich zur größten 
Zufriedenheit auszuführen, mir hoͤchſt angelegen ſein 
laffen werde. Meine Wohnun iſt vom Aften April 
J. ab in der Breitenftraße No. 362 beim Fuhr⸗ 
mann Sabin. Stettin, den 15ten März 1830. 
Franziska Grosklaas. 


— 
Ergebenſte Anzeige. 
Den hohen Behörden und den geehrten Hauseigen⸗ 
thuͤmern mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
ch mich, zum Betriebe meines Gewerbes, im hieſigen 
Orte etablire habe, und übernehme ich die Pflaftes 
rung, jeder Art, von Straßen, Daͤmmen, Buͤrgerſtei⸗ 
bem Höfen ꝛc. für Hieſige und Auswärtige, unter 
em Wee der eflligſten und prompteſten Bedie⸗ 
nung. Stettin, den 20ſten Maͤrz 1830. 
F. Schwartz, Steinſetzer aus Berlin, 
chiffbau⸗Laſtadie No. 26, 
Ein Gärtner 


findet ein Unterkommen, Moͤnchen 
ſtraße No. 473, 15 En 


Publik an dum. 

Nach der Berimmung des Hohen Finanz⸗Mini⸗ 
fterii ſoll das in Vorpommern, eine Meile von 
Paſewalk belegene Vorwerk Schönwalde, nebſt den 
dazu gehörigen Grundſtäcken und Gebduden, der 
Fischerei in den kleinen Gewaſſern auf der Feldmark, 


Bleichen, in Fagon zu ſtellen 
und in Allem, a Gesche 


dem Aufhätungsrecht in der Saurenkrug⸗Rothemühler 
Dargitz, 


orſt und auf den Feldmarken Jaßnik, 
andkrug und Hammelſtall, ſo wie der zum 


or⸗ 
werke gehoͤrigen 


Brau- und Brennerei nebſt dem 


Krugverlag in mehreren Ortſchaften, von Trinitatis 


1830 ab, auf 24 hintereinander folgende Jahre, bis 
8 1854, im Wege der Gubmiffion verpachtet 
werden. 
Das Vorwerk Schoͤnwalde beſitzt an : 
o an Morgen 162 Muthen, 
1 # 6 


Wurthen 


Garten 10 . 130 D 
Wieſen . . 238 5 79 5 
Hutung . 271 4 22 s 
Gewällern „ — 5 
Hoflage S ] 14 . 
Wegen und Gräben 79 + 156 s 
Sandſchellen 124 2 . 
uſammen 2067 Morgen 57 [JRuthen, 
und befindet ſich der Acker, welcher in Schlägen bes 
uuschichafıet wird, in guter Cultur. Die Wieſen 
liegen groͤßtentheils an der Uecker und liefern ein ge⸗ 
b An in hinlanglicher Quantitat. Die Gebaͤude 
find groͤßtentheils noch ganz neu und zweckmäßi 


eingerichtet. Das Minimum des Pachtzinſes iſt au 
8 „2380 Rihlr. incl. 790 Rihlr. Gold.“ 

jährlich feſtgeſetz worden und die übrigen Pachtbe⸗ 
dingungen fi bierfeibf in der Regiſtratur der uns 
terzeichneten Re e nen und A5 dem 
Amte Ferdinandshof einzuſehen und werden die Ges 
bote, welche aber wenigſtens das vorgedachte Mint, 


faßt, ſo wie auch allerlei Pugarbeiten, Fe⸗ 


mum erreichen müͤſſen, von jetzt an, an jedem Frei⸗ 
tage Vormittags 10 ühr, fo wie am 15ten April, 
Vormittags bis 9 Uhr, nach dieſer Zeit aber nicht mehr 
aupenommen. Die Submiffionen muͤſſen ſchriftlich 
ufgeſegt, im Context an die Königl. Regierung ge⸗ 
richtet und verſſegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Pacht des Vorwerks 
Schoͤnwalde“ NR 
verſehen fein und an unfern ſtitjarius, Herrn Res 
gierungs, ath Focke, perſönlich abgegeben werden. 
or demſelben haben die Pachtbewerber ſich zu der 
derfiegelt abgegebenen Submiſſion zu Protokoll zu 
ekennen und ſich zugleich über ihre Dmalification 
und über den Befig des erforderlſchen Vermögens ge⸗ 


nügend auszuweiſen. Am 15ten April d. J., Mittags 


42 Uhr, wird die Eröffnung der Submiffionen auf 


der Königl. Regierung öffentlich ftattfinden und wers 


den die Submittenten aufgefordert, ſich zu dieſem 
Termine einzufinden. Stettin, den iſten März 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die 
Verwaltung der ä — Domainen und 
E orſten. 


Bekanntmachung. 

Das bisherige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement zu Cors⸗ 
wandt, 3 Meile von Swinemünde, ſoll zu Trinitatis c. 
meiſtbietend veräußert werden. Es gehören zu dem⸗ 
elben Morgen Acker 

\ 57 Morgen 143 Wieſen und 

4 Morgen 48 « Gärten. x 

Die Grundftäde find von guter Beſchaffenheit und 
leparirt. Außerdem wird ein Weiderecht für 8 Kühe, 
6 Stuck Jungvieh, 30 Schaafe, 2 Pferde, 2 Ochſen, 
coder 4 Pferde,) reſp. auf der Gemeinweide der 
Dorfſchaßt und in der Forſt zur Veräußerung gestellt. 
Die Gebäude beſtehen in einem maſſiven Wohnhauſe, 
uß lang, 40 Fuß tief, einer Scheune nebft Kinds 
viebitall, einem Pferdeſtalle mit Raum für 4 Pferde, 
einem kleinen Viehſtalle, und ſind in gutem baulichen 
Stande. Die Lage des Etabliſſemenks iſt angenehm. 
Die l erfolgt entweder mit, oder ohne 
Vorbehalt eines omainensZinfes zum e 
igenthum. Fuͤr den erſteren Fall iſt vorbehaltlich 
er Genehmigung des Königl. hohen Finanz⸗Mini⸗ 
ſterüi, der Domainen Zins auf 100 Rithlr., das Mir 
nimum des Kaufgeldes auf 2464 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 

r den zweiten das Minimum des Kaufgeldes auf 

Kthlr. 6 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. In beiden Faͤl⸗ 

en iſt außerdem eine Grundsteuer von 30 Nihlr. 
85 entrichten. Für das Kaufgeld werden Terminal 
ahlungen bewilliget. Die Licitations-Bedingungen 

nebſt Auſchlag und Veräͤußerungs⸗Plan konnen in 
unſerer Regiſtratur und bei dem Intendantur⸗Amte 

Swinemünde eingefehen werden. Der Licitations⸗ 

ermin iſt auf den 26ſten April, Vormittags 11 bis 
2 uhr, vor dem Herrn Re ierungs⸗Rath Trieſt hie⸗ 
elo in unferem Seſſtons⸗Zimmer angefegt. Siet 
1 den 7ten März 1830. . ER 

oͤnigl. Regierung, Abth. nchen u een der 
directen Steuern, Domainen ufd Forſten. 


5 Bekanntmachung 

x in diefem Jahre in Pommern, und zwar in dem 

W. rung Beurk Steuin angeſetzten Remonte⸗ 
% welche in der bekannten Art durch eine hie⸗ 


den 20ften May zu Neuhoff Treptow a. d. N., 
s 1dten Sunny Pyritz, 
s -z2ften Zuny lleckermuͤnde, 
s 23ften Juny » Spanteckow, 
»s 2Zäften Juny⸗ Anclam, 
5 Sen 115 . Scawicteng 
Sten July + ichtenberg, 
7 uly - Trepiow q. d. 


ten w ad, d. T. . 
Die erkauften Pferde werden wie ET 


erfolgtem gange Krankheiten entwickeln, die oft 
nicht unbedeutende Verluste zur Folge haben. Ber⸗ 
lin, den 10ten März 1830. f 


Der General⸗Major und Remonte-Inſpecteur. 
(gez.) Beier. 


Steckbriefe. 


Der am 2öften September v. J. nach Oſtſwine, 


Uſedom⸗Wolliner Kreiſes beurlaubte, aber zum Regi 
mente nicht wieder zuruͤckgekehrte, unten näher ſigna⸗ 
liſirte Musketier Chriſtian Schulz, iſt, da derſelbe ſich 
den e zu entziehen geſucht hat, der 
8 ſchuldig erkannt, und ſoll zur gefänglichen 
aft gebracht werden. Alle mit der Boliger Vers 
waltung beauftragte Behörden werden daher hiermit 
angewieſen, auf den :c. Schulz genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an das 
Hochloͤbl. 2te Infanterie-Kegiment hieſelbſt abzulie⸗ 
fern. Stettin, den 19ten März 1830. 
5 Königl. Regierung, Abtheil. des Innern. 
ignalement) Chriſtian Schulz aus Oft 
Bst fedomWollinfchen Kreis. Gewerbe Knecht. 
lter 24 Jahr. Haare und Augenbraunen braun. 
Stirn gewoͤhnlich. Bart: bei ſeiner Beurlaubung 
war er mit einen kleinen Schnurr- und Backenbart 
verfehen. Kinn etwas ſpitz. Statur klein und ge⸗ 
ſund. Beſondere Kennzeichen: beim Sprechen ſtam⸗ 
melt er bedeutend. Er hat am linken Zeigefinger 
eine mit einem Futterſchneidemeſſer verurſachte bes 
merkbare Narbe. 

(Sekleidung.) Bei feiner Beurlaubung war 
er bekleidet: mit einer blauen Militairjacke, mit 
einem Paar 3 Militairhoſen, mit einem Hemde, 
mit einem ſchwarz ſeidenen Halstuch, mit einer ſo⸗ 
genannten Koͤnigsmuͤtze, mit einem Paar Halbſtiefeln. 


Aus Drieſen iſt der untenſlehend bezeichnete Schuh⸗ 
macher Carl Sagert, welcher wegen Diebſtahls in 
Verhaft geweſen, am loten Februar 1830 entſprun 
gen. Sammiliche Civil, und Militair⸗Behoͤrden wer⸗ 
den erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. 


Preuß. Lands. und Stadtgericht nach Drieſen ablie⸗ 
fern zu laſſen. Drieſen, den 16ten Februar 1830, 
oͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

(Signalement.) Vaterland, Neumark. Gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt, Vorbruch. Gewerbe, Schuhmacher. 
Alter, 4t Jahr. Groͤße, 3 Fuß 6 Zoll. Haare, 
ſchwarzbraun. Augen, blau. Bart, ſchwarzbraun. 
Geſichtsbildung, mager. 

(Bekleidung.) Blau tuchener Ueberrock mit einem 
ſchwarzen Sammetkragen und beſponnenen Knoͤpfen, 
ſchwarf fammine Weſte, ſchwarzſammtmancheſterne. 
Hoſen, ſchwarz ſeidenes Halstuch. — Beſondere Ums 
ſtäͤnde, ohne Fußbekleidung. 


C 

Das in der neuen Wieck lub No. 115 (b) belegene, 
der ſeparirten Ehefrau des Viehhalters Winkel, Maria 
ebornen Gehrcke zugehörige Haus, Landung und 
ubehör, welches zu 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſ⸗ 
en Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden 
aften und der Reparaturkoſten, auf 617 Rthlr. aus⸗ 
emittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 

ubhaſtatjion den 28ſten April c., Vormittags um 
41 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Wellmann öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin den 18ten Januar 1830. 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 5 

Das ehemalige Forſt⸗Etabliſſement Blockhaus, eine 
Viertel Meile von hier, auf dem Wege nach Damm, 
angenehm an der kleinen, Reglitz belegen, ſoll mit 
denen dazu gehörigen Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, Gärten und circa 35 Morgen Wieſen, vom 
iſten May d. J. ab auf RER bis zum tſten May 
1836, an den Meiſt- und Beſtbietenden im Wege der 
Licitation verpachtet werden. Der Termin dazu ſteht 
auf den Zoſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, im 
großen Seſſionszimmer des Raithauſes an, und wer⸗ 
den in demſelben die N be⸗ 
kannt gemacht werden, welche übrigens auch ſchon in 
der rathhaͤuslichen Regiſtratur vor dem Termin in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 15 r eingeſehen 
werden können. Der Zuſchlag wird dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten Verſammlung vorbehal⸗ 
ten. Dies Stabliſſement eignet ſich auch insbeſon⸗ 
dere zur Aufnahme von Gäften und zum Betriebe 
einer Molkerei. Stettin den tſten Maͤrz 1830. 
Die Oeconomtie-Deputation. 


3olz ver k au 

Es ſollen nach dem Auftrag der 
Regierung im Exekutions, Wege . 
176% Klafter kienenes fuͤßiges zum Betriebe einer 
Glashütte geſchlagenes Cylinderholz, welches 
aber zum Theil bereits in Schieder geſpalten iſt, 
106 Klafter kienenes Zfuͤßiges Kloben-Brennholz, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Das Holz ſteht in der Königl. Puüttſchen Forſt in 
dem Belauf Hornskrug. Es iſt im verfloſſenen Jahre 
eſchlagen und gut ausgetrocknet. Der Königl. ber⸗ 
ſbaſter Herr Bechtold zu Putt wird daſſelbe Kauflu⸗ 
ftigen auf Erfuchen vorzeigen laſſen. Zur Licitation 
iſt ein Termin auf den Z24ſten d. M., Vormittags 
10 Uhr, im Gaſthofe zu Puͤttkrug bei Groß⸗Chriſtinen⸗ 
berg an der Straße von Damm nach Gollnow am 


u f. . 
Königl. Hochloͤbl. 


geſetzt. Die Ausbietung wird alternativ, im Gan; 
zen und in kleineren 1 uantitaͤten, erfolgen, nach 
dem Wunſche und Bedürfniß der Licitanten. Kauf 
luſtige, welche die Fähigkeit zur Zahlungsteiftung 
nachweiſen koͤnnen, werden eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termin einzufinden und ihre Gebote zu Protos 
Poll Aden Nach Befinden der Umſtaͤnde wird 
der Zuſchlag entweder gleich im Termin gegen ſofor⸗ 
tige baare Zahlungsleiſtung ertheilt, oder derſelbe 
vorbehalten und der Meiſtbſetende binnen 14 Tagen 
beſchieden werden. Friedrichswalde, den 13ten Marz 
1830. Königl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 


Solz ver Fäuſe. 
In dem Koͤnigl. Saurenkruger Forſte 
kiefern Bauholz aller Dimenflionen auch 
28 Stuͤck Nutzholz Buͤchen, 
60 Klafter kieſern Kloben Brennholz 
10 Klafter kiefern Knüppel, Brennholz, 
am aten April a. o., 8 von 9 bis 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Rothemuͤhl verkauft werden. "Rother 
muͤhl, den 19ten März 1830. 
Der Königl. Oberfoͤrſter Buchholz. 


Am Sten April d. J., Vormittags von 10 — 12 Uhr 
ſoll in dem hieſigen Revier eine bedeutende Tuanti 
taͤt Bauholz aller Dimenſionen meiſtbietend verkauft 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Eggeſln, den 12ten März 1830. 

Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gene. 


m Königl. Ziegenorter Forſte follen: 
Se Stück kiefern extra ſtark en, 


folfen außer 


159 5 ord. ſtark „ 
458 mittel s 
195 5 klein 

8 110 4 Saͤgebloͤcke, 

0, 


wie 

120 Klftr. kiefern 2fuͤßig Klobens und 

165 „„ JIfüßig Kloben Brennholz, f 

in dem auf den 10ten April c., Vormittags von 10 

bis 12 Uhr, im hieſigen en Tei 

min meijtbietend verkauft werden, welches hierdürch 

mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht 

wird, daß ſaͤmmtliches Holz nur eine viertel Meile 

von den Ablagen entfernt ſteht, und auf Anmelden 

Naben vor dem Termin beſichtigt werden kann. 
iegenort, den 1Sten März 1830. 

Der Koͤnigl. Dberförfter Sonnenberg. 


In der Koͤnigl. Jaͤdeckemähler Forſt, im Belauf 
Meiersberg, Grambin und Moͤnckebude ſollen: 

9VKlftr. Zfuͤßig buchen Kloben-Brennholz, 

18 ; birken Knüppeb + 

215. 3 kieſern Klobens 5 

16 „ kiefern Knuͤbpel? + 
außerdem noch verſchiedene kiefern Bauhoͤlzer öffent 
lich verkauft werden. Der Termin dazu iſt am ten 
April, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe 
zu Aeg ede 250 . Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, 
den 18ten Maͤrz 1830. 1 

Der Koͤnigl. Oberförfter Sembach- 


Siebei eine Beilage. 2 2 


Forſthauſe anſtehenden Ter⸗ 


* 


—— 


Beilage zu No. 24 der Koͤnigl. 


Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom ae. Mär; 1830, 


— — —— ——— —„— — — 


Bor ke⸗ Ver kau f. 

Von denen in dem Wixrihſchaftsjahr 1830 zum 
Hiebe kommenden Eichen ſollen in dieſem Fruͤhlahr 
50 Klafter Borke entnommen werden. Zum oͤffent⸗ 
Ucen Verkauf derſelben iſt ein Termin in dem hie⸗ 
ſigen Forſt⸗Caſſen⸗Locale auf den 3ten k. M., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, angeſetzt, wozu Kaͤufer eingeladen wer⸗ 
den, mit der Bemerkung, daß die zu plettenden Eichen 
circa % Meile von der Oder entfernt ſtehen. 
haus Peetzig a. d. O. bei Schwedt, den 12ten März 
1830. Der Koͤnigl. Dberförfter Fronhoͤfer. 


In dem Königl. Eggefiner Forſtrevier wird in dies 
em Jahre eine, jetzt noch nicht beſtimmt anzugebende 
uantitaͤt Eichen⸗Borke geplettet werden; zu deren 
Verkauf und event. zur Abgabe des Gebots hierauf, 
iſt auf den Sten April d. J., Vormittags 10 bis 12 
Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe ein Termin anbe⸗ 
raumt worden, welches etwanigen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die naͤhern Bedingungen in dem Termin vorgelegt 
werden ſollen. Eggeſin, den 19. März 1830. = 
Könige. Oberfoͤrſter Gene, 


m Laufe diefes Frühjahrs follen in dem zum 


Mählenbecker Forſte gehörigen Reviertheil Schwarz, 


zeholz gegen 400 Klafter ungeputzte Eichen⸗Borke ge⸗ 


plettet werden, zu deren Verkauf ein Bietungstermin 


auf Sonnabend den Zten April d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Wirthshauſe zu Neumark anſteht, 
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Mühlenbeck, den 13ten März 1830, 
Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. Hartig. 
.. ..... 


Zum Verkauf der dieſes Fruͤhjahr im Koͤnigl. 
Jaädeckemuͤhler Forſt⸗Revier zu plettenden AS bis 


60 Klafter geputzten eichenen Borke iſt auf den 7ten 


April, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ein Termin 
im hieſigen Königl. Forſthauſe anberaumt, wozu Kaͤu⸗ 
fer hiemit eingeladen werden. Forſthaus Jädecke⸗ 
mähl, den 18ten März 1830. a 

Der Königl. Oberförſter Sembach. 


MNühlen ver kauf u f. w. 


Es ſoll eine Windmuͤhle zu Finkenwalde, welche 


einen Mahlgang hat, wobei ſich auch ein Wohnhaus, 


beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Scheune und Stallung, auch ein maſſiver Brunnen 


auf dem Hofe befindet; ferner: an Landungen u. f. w. 
1) ein Camp Land von 28 Ruthen 8 Fu lang und 


26 Ruthen 6 Fuß breit, 2) zwei Wieſen, enthaltend: 


6 Magd. Morgen, 3) ein hinter dem Haufe mit 
mehreren tragbaren Obſtbaͤumen von 60 Ruthen 
lang und 5 Rüthen breit, belegener Garten, verkauft 
werden. Es wird hiezu ein freiwilliger Termin 
von den Verkäufer auf den sten April c. Vormittag 


41 Uhr im Commiſſions⸗Comtoir in Stettin, Louiſen⸗ 


Rraße No. 748, anberaumt, woſelbſt die näheren Ber 


; gen in frankirten Briefen zu erfahren find, 


Kauftuſtige werden hiemit ergebenſt eingeladen, 


Sorte f 


Verkaufs Anzerge. t 

In Auftrag der Erben des Kaufmanns Herrn 
J. G. Walter habe ich zum öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe des denſelben zugehörigen, in Grabow auf 
der Hohe neben dem Haufe des Steuermanns Böͤtt⸗ 
cher belegenen, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten, 
einem geraͤumigen Hofe und Pferdeſtalle beſtehenden 
Etabliſſements einen Termin auf den Tten April dies 
es Jahres, Nachmittags um 4 Uhr, an Ort und 
Stelle angeſetzt, und lade dazu Kaufluſtige ergebenſt 
mit dem Bemerken ein, daß das Haus einen Saal, 
6 Stuben, 6 Kammern und ein Souterain enthält, 
in dem ſich außer Kuͤche, Speifekammer und Keller 
noch 2 Zimmer befinden, daß der Garten im beſten 
Zuſtande, und mit einem Brunnen verſehen iſt, und 
daß die Verkaufsbedingungen im Termine vorgelegt 
werden ſollen. a 5 \ 

: Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cosmar. 
H nn —— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Schuhmacher⸗ und Schiffspech, auch klares Kiehnoͤl, 
iſt billig zu haben, bei : 
: Auguſt Gotthilf Glan 
Besten Russischen Flachs bei { 

i August Wolfe, 


„Besten Magdeb. Cichorien in beliebigen Quan- 
täten habe ich noch abzulassen, und von dem 
beliebten geschnittenen Portorico besitze ich wie⸗ 
der Vorrath. N F. W. Starck ow. 
D RN nn nn ͥ łæ—.. 
Friſche Pfandbärme, von vorzüglicher Güte, iſt 
taglich zu haben bey J. w. Lſewitz & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtk. No. 99. 
Stralsunder Flickheringe bei 7 

5 August Ott o. 


Neue Messinger Citronen bei 
August Otto. 


Schöne Stralfunder Flickheringe erhielt fo eben 


per Poſt und offerirt 


Paul Teſchner jun., am Roßmarkt. 
tralſunder lickheringe bei 
f F. Cramer & Comp. 

Nigaer Matten bei C. F. Kuͤſell. 

Eine Parthie fehr ſchöne ſichtene Dielen, fowoht 
für Tiſchler als auch zum Dielen brauchbar, ſtehen 
bereit zum Verkauf, und erfährt man das Nähere 
hierüber große Oderſtraße No. 11. J 

Die ersten grossen Stralsunder Flickheringe 
‚empfing . © 7" Sata gust Wolfe 

Neue Messinaer Citronen, Apfelsinen, 


rüne 
Pomeranzen „ frischen Caviar und Se 
Flickheringe billigst bei I. G. Lischke, 


Neuen Rigaer Sd Feinſgamen verkauft in Ton⸗ 
nen und Feldern billigſt 
A. F. Colberg, gr. Laftadie bei der Waage No. 93. 


Große ädyte Limburger Kaͤſe, Braunſchweiger Eers 
velatWurſt, Sardellen und alle Sorten Heringe in 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden empfiehlt bil⸗ 
ligſt A. S. Colberg, 

gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 

Neue Meſſinger Eitronen und Apfelſinen empfing 
und verkauft in Kiſten und einzeln x 
A F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 

Neue Meffinaer Eitronen, große füße Apfelfinen, 
feine Braunſchw. Wurſt, Wachs⸗Tafel⸗ und Altar⸗ 
Lichte und Braunroth in kleinen Tonnen, bei 

C. F. Buſſe, am Krautmarkt No. 1080, 
zweite Stage. 
— —— D — m —— — — — — 
Zaus verkauf. 

Das am Roßmarkt hieſelbſt sub No. 709 belegene 
Haußzſche Wohnhaus, worin feit langen Jahren die 
Bäckerei betrieben iſt, foll mit oder ohne Baͤckerey⸗ 
Utenſilien aus freier Hand verkauft werden. Lieb⸗ 
haber werden erfucht, ſich in gedachtem Haufe zu 
melden, daſſelbe zu beſichtigen und den Beſitzer mit 
ihren Geboten bekannt zu machen. - 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es follen die vom vorigen Jahre aͤbrig gebliebe⸗ 


nen Intelligenz⸗Blaͤtter, 33 Centner ſchwer, unter 
Vorbehalt des Zuſchlages der oberſten Behörde, 
am Zoſten März, Dienag Nachmittags um 2 Uhr, 
im Locale des Ober-Poſt-Amts meiſtbietend verkauft 


werden, mozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ſelben hervorteuchtet. Es mögen daher dieſe weni⸗ 


Stettin, den 20. März 1830, x 3 
Könige. Intelligenz⸗Comtoir. Balcke. 
Dienſtag den 23ſten März, Nachmittags 3 Uhr, 
foll im Speicher Nr. 8 uber eine Parthei ſchoͤnen 
Earoliner Reis Auction. gehalten werden. 


Am Mittwoch den 24. März, Nachmittag 23 Uhr, 
ſoll auf dem neuen Packhof über eine Parthey ſchoͤnen 
Havre⸗Syrop Auetion abgehalten werden. 

— — ͤ öäßà k—ʃ̃ —uU—fäę 

Wegen Aufgabe einer Tabagie, ſollen Dienſtag 
den Zoſten März c., Nachmittags 2 Uhr, am Para 
deplatz No. 522, Glas, Kupfer, Zinn, 
verſchiedene Möbeln, wobei: Spiegel, lange Tafel- 
tiſche, Baͤnke, Stühle, Schemel; ingleichen mehreres 


Kupferſtiche, 


Haus- und Küchengeraͤth ic. oͤffentlich verſteigert wer 


den. Rei S Ker. 


Mierbsgefube - 

Ein Logis in der Unterstadt von 4 bis 6 Zim: 
mern nebst Zubehör wird zu Johanny c. oder 
auch krüher zur Miethe gesucht; von wem? 
erfährt man in der Zeitungs-Expedition, 


Ein beſahrter Mann, ohne alle Samitte, ſucht in 
der Mitte der Stadt in einer lebhaften Gegend zum 


aften July ein Quartier von 3 1 1 Stuben, Kam? 


mer, heller Kühe nebſt Zubehör; wer ein derglei⸗ 
chen abzulaſſen hat, wird at ſucht, ſich anf der großen 
Laſtadie No, 230 eine Treppe hoch beim Miether 
ſelbſt zu melden. 5 
. ̃ nn 
5 Zu vermiethen in Stettin. 

Zum iſten April iſt Marien⸗Kirchhof No. 779 parı 
terre eine Stube mit Meubeln zu vermſethen. 


— 


‘gehörige Auskunft geben, zu widerlegen. 


ſtehen. In der That iſt es mir ſehr angenehm, 


In der Fuhrſtraße No. 639 iſt eine Stube, Kam⸗ 
mer und Küche zum tſten April oder 1ſten May zu 
vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das zu alt Torney lub No. 1 belegene Haus, be⸗ 
ſtehend in einem Saal, Stube, Kammern, Kuͤche, 
Keller und Boden, nebſt Stall und Garten, iſt zum 
Aften April zu vermiethen. Das Nähere iſt am grüͤ⸗ 
nen Paradeplatz No. 532 zu erfahren. 


In meinem Hauſe iſt zum iſten April ein Logis zu 
vermiethen. Grabow, den kiten März 1830. 
7 Branntweinbrenner Schroͤder. 


Wieſevermiethung. 

Die zu meinem Hanſe gehörige Wieſe von 3 Pom⸗ 
merſchen Morgen, am Dammſchen See, Cratzwyck 
5 will ich auf dieſes Jahr oder mehrere 

ahre vermiethen, weshalb ich Mieihsluſtige einlade, 
ſich bei mir zu melden. Stettin den 13. Mac 1830. 

Der Juſtizratch Calo, No. 1182 Petriſtraße. 


Bekanntmachungen. 


(Entgegnung auf die Bekapntmachung in der Ster⸗ 

tiner Zeitung vom löten März Nr. 22 in der Bei⸗ 
lage, Seite 4 Spalte 2 von oben.) 

Ich halte es nicht einmal der Mühe werth, auf 

jene Bekanntmachung etwas weiteres. zu erwiedern, 

indem mir blos eine perfönliche Gehaͤßigkeit aus der- 


gen Worte hinreichen, um jene Beſchuldigung, als 
wollte ich Jemand in feinem Gefhäfte nachtheiljg 
feyn, und deshalb über etwanige Nachfragen nicht 
0 Nur ſolche 
Perſonen koͤnnen abgewieſen worden ſeyn, die ſich 
fruͤher mit Liſt und auf eine unerlaubte Weiſe in 
mein Haus geſchlichen haben, und wo ich wirklich 
Anſtand nehmen mußte, ſolchen Individuen 8 
ich durch genannte Bekanntmachung allen ferneren 
Belaͤſtigungen mit Nachfragen dergleichen Art übers 
hoben bin. 8 


Der von mir gemachte Antrag von der interimiſti⸗ 
ſchen Verwaltung des Blockhauſer Forſt⸗Reviers mei⸗ 
nen Wuͤnſchen gemaͤß recht bald entledigt zu wer⸗ 
den, veranlaßt mich zu bitten: alle Forderungen 
oder Zahlungen (betreffend das vorbenannte Revier 
ſpäteſtens bis zum 15ten April c. an mich zu rich⸗ 
ten, indem ich nach dieſer Zeit, wegen geometriſchen 
Arbeiten, von hier abweſend ſein werde. Podejuch, 
den 11ten Maͤrz 1830. C. W. Fiſcher. 


Große, weiße, ſehr gute Koch⸗Erbſen, find zu vers 
kaufen, in Friedrichehoß bei Stettin. a Gam p. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Es ſind mehrere Capitalien zinsbar auf ſtaͤdtiſche 
oder laͤndliche Grundſtuͤcke unterzubringen, welche, 
als einer milden Stiftung gehörig, bei prompter Zins 
ahlung ſchwerlich gekuͤndigt werden dürften. Die 
eitungs⸗Expedition wird den mit Unterbringung der 

Capitalien beguſtragten Beamten nachweiſen. 


